




Schuldige ERATVILATIION.,
Die WohlEdlen GroßAchtbahren und

Wohlgelahrten Gerren

KFerr Priederich Brock/
Regiom. Boruſſ

undieeedq2;

von Rnſpach aus rrancken
Ven langſt-verdienten

Magiſter-Muhm
den Octobr. in.

in offentlichen dolennituten
Auf der Weit beruhrnicn Univerſitut Wittenberz

rechtmaßig erlanget
WVelche.

26 21zu dieſem wohl merjurten hrens

von Vhhertzen und auffrichtig

abſtattet
und ſich in derb beſtandige Affection

beſtens recotnnandiret:

le ſamkliche Wiſch· Compagnie.
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Urch Muh erſteiget man den Berg der
WierinnenSerr Qleiß erwbirbet diß was uns un

⁊ſtcterblich macht
Und durch Beſtandigkeit kan man den

GWlreiß gewinnen
Den uhren Suhnen nur. die Weißheit

zu gedacht.

J t bleipt ſtets an der Erden hangen/
alzu feſt amtihrir liriteu8

5

nicht daſſelbe Ji erlangen
nſigen nach. ſaurein gchweiß erfreut.

heit  Wag ſcheint: angenehmn zu bluhen/

gewiß von auffen lauter Vuſt
t/ ſo ſeheling man ihn flichen

anck.  uht t gkünnllühlet vollertAa r tt

SEhelfi; n dnn 17—
Mingegen ipſlcn nus der Lleitz auff ſplche Wiget

Die zwar den Hegen mehr  als Garten ahnlich ſehnS 24

Vo J letzt dyrch ſohe hri St
J

ch fuhrt uns zi ggoqh ecectguachdtr at und Veldryl in Sual der Gotter din
IJ—ag And



And warlich wenn man auch etwas zurude ſichet
Fa wenn man nur einmahl ins erſte Flter blickt

Wie man ſich da nicht ſchon behym!a, b,c, bemuhet

 Giß man ein kahles Wort daſelbſt zuſammen flickt;
Wir ſag' ich wwenn man denn bey reifferu Fugend Jahren

Beym Wuch' und Sintenfaß viel Kachte zugebracht

go kan ein ieder ſelbſt ſehr leicht an ſich erfahren

aß Sugend und Werſtand durch Muh' den Znfang

malcht.
llein ſie bringen auch am Sude viei Vergnugem

JuUnd wer denſelben dien't  erlanget guten Vohn
Wer ihnen treu verbleibt ſicht umb ſich Wonne liegen

Und Ruhm bezier't ſein Kaupt als eine goldne Cron.
Deß alles konnen wir bald eine Wrobe zeigen/

Ein Muſter das gewiß ſo Stich als Varbe halt/
Swey ſolche die durch Oletz der Weißheit Zhron erſtei

gen
Kin Paar von dem der Reid aurh dieſes Urtheil fallt:

aß e JE vrn dindheit au der Tugene ſich beflißenſ
aß SJE mit groſtem Eruſt und Eiffer GßDtt gedient.

Daß Fhnen nur ein Buch diegeit verkurtzen mußen
Wnd daß Fhr hoher Fleiß bißhero ſtets gegrunt. vd4

Die ſind es  deren Ruhm die ganhze Welt ſchon tennet/
Die! denen Jhr Bemuh un den Dohn des Alleifes giebſthi

Wie  ſo ein jeder ielzt mit Reecht Ndagiſcer nennet
Die  deren Seele nichts als lluges Wiffen liebet.

Bergebt  Weehrteſte daß mwir zu wenig ſchreiben!f.

Dit allzuengelat fatt anrr Tůgend nicht
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Zrumb ſoll es nur allein bey dieſem einen bleiben
Was unſer ſchwacher Mund von Curem Vobe ſpricht:

Such zehlet man mit Recht zu der Gelehrten Kauffen/
Senn Jhr habt Euch durch Fleiß viel Klugheit beygelegt

Fhr durffet Euch nitht erſt den Ruhm durch Geld erkauffen
Da Euch die kluge Welt den Wreiß entgegen tragt.

Wohl Eurer VaterStadt! die an Euch ſolche ohne/
Die ihr zum Nutzen ſind einſt zu gewarten hat.

Wohl ihr! wir ruffen aus mit wunſchenden Bethone:
Erlebe vieles Wohl du hochſt begluckte tadt!

Wohl Suchl die Jhr ſie habt mit Weißheit unterrichtet/
Nunmehro habet Jhr viel Freud und Wuſt erlebt;

gie haben euren Wunſch biß dato nicht vernichtet;
Fhr DugendNinn hat nicht an Wrahleren geklebt.

Wohl auch demnach wohl Such! Ihr zwey vollkom
'2* 4n ne Meiſter
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